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(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Befiillen eines zu befiillenden Behélters
(120) mit einem Fillprodukt, umfassend eine Behand-
lungskammer (2) zum dichtenden Aufnehmen des zu be-
fullenden Behalters (120), eine die Behandlungskammer
(2) abdichtende via eines Antriebs relativ zur Behand-
lungskammer (2) bewegbare Komponente, und eine
Druckbestimmungseinheit (7) zum Bestimmen des Dru-
ckes in der Behandlungskammer (2), wobei die Druck-
bestimmungseinheit (7) dazu eingerichtet und ausgebil-
det ist, einen in der Behandlungskammer (2) vorliegen-
den Druck durch Ermittlung einer Stellgrof3e eines An-
triebs (44) zu bestimmen, sowie eine entsprechendes
Verfahren zum Beflllen eines zu befiillenden Behalters
(120) mit einem Fullprodukt.

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BEFULLEN EINES ZU BEFULLENDEN BEHALTERS
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung sowie ein Verfahren zum Befiillen eines zu befiil-
lenden Behalters mit einem Fllprodukt, beispielsweise
in einer Getrankeabfiillanlage.

Stand der Technik

[0002] Fillverfahren und Vorrichtungen zur Durchflih-
rung eines Fllverfahrens sind bekannt, bei welchen ein
zu befillender Behalter mit einer Behandlungskammer
abgedichtet wird, ein Fillventil mit der Miindung des zu
befiillenden Behalters verbunden wird und der Behélte-
rinnenraum des zu befiillenden Behéalters mit einem
Spllgas zur Reduktion des Sauerstoffgehalts gesplilt
wird. Nach dem Splilen des Behalterinnenraums mit dem
Spllgas wird der Behalterinnenraum dann mit dem Fiill-
produkt befiillt. Vordem Befiillen kann -je nach gewahl-
tem Fullverfahren und je nach abzufiillendem Fillprodukt
- auch ein Vorspannen oder Evakuieren des zu befiillen-
den Behalters durchgefiihrt werden.

[0003] Gleichzeitig mit dem Befiillen des Behélterin-
nenraums mit dem Fillprodukt, auch davor oder auch
danach, wird die Behandlungskammer auf einen Uber-
druck gebracht und dann das Fllventil von der Miindung
des bereits mit dem Fllprodukt befiillten Behalters ent-
fernt. Durch den in der Behandlungskammer vorliegen-
den Uberdruck findet beim Entfernen des Fiillventils von
derMiindung des mitdem Fullprodukt befillten Behalters
ein Uberlaufen, Herausspritzen oder Uberschiumen,
insbesondere von einem karbonisierten Fullprodukt,
nicht statt. Die unter dem Uberdruck stehende Behand-
lungskammer kommuniziert entsprechend mit dem Be-
halterinnenraum.

[0004] In einem nachsten Behandlungsschritt wird
dann in der noch immer unter Uberdruck stehenden Be-
handlungskammer ein Behélterverschluss auf den Be-
halter aufgebracht und der Behalter entsprechend ver-
schlossen. Nachfolgend wird der in der Behandlungs-
kammer vorliegende Uberdruck im Wesentlichen auf
Umgebungsdruck reduziert und dann der befiillte und
verschlossene Behélter aus der Behandlungskammer
entfernt. Eine solche Vorrichtung und ein solches Ver-
fahren sind beispielsweise aus der EP 2 937 310 A2 be-
kannt.

[0005] Das Druckniveau in der den Behalter umschlie-
Renden Behandlungskammer wird dabei mit einem
Drucksensor aufgezeichnet, da der Druck, insbesondere
die Hohe des in der Behandlungskammer vorliegenden
Uberdrucks, fiir das erfolgreiche Fiillen und Verschlie-
Ren entscheidend ist. Der Drucksensor in der Behand-
lungskammer bedeutet ein zusatzliches Einbauteil, wel-
ches elektrisch versorgt, ausgelesen und platziert wer-
den muss. Er muss weiterhin hygienisch ausgefiihrt sein,
damit von ihm keine Kontamination des Fillproduktes
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ausgehen kann.

Darstellung der Erfindung

[0006] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung zum Befiillen eines zu be-
flllenden Behalters mit einem Flllprodukt, sowie ein ent-
sprechendes Verfahren bereitzustellen.

[0007] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Beflllen eines zu beflillenden Behalters mit einem Fll-
produkt mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st. Vor-
teilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unter-
ansprichen, der Beschreibung und den beigefligten Fi-
guren.

[0008] Entsprechend wird eine Vorrichtung zum Befiil-
len eines zu befiillenden Behalters mit einem Fllprodukt
vorgeschlagen, umfassend eine Behandlungskammer
zum dichtenden Aufnehmen des zu befiillenden Behal-
ters, eine die Behandlungskammer abdichtende via ei-
nes Antriebs relativ zur Behandlungskammer bewegbare
Komponente, und eine Druckbestimmungseinheit zum
Bestimmen des Druckes in der Behandlungskammer. Er-
findungsgeman ist die Druckbestimmungseinheit dazu
eingerichtet und ausgebildet, einen in der Behandlungs-
kammer vorliegenden Druck durch Ermittlung einer Stell-
gréRe des Antriebs zu bestimmen.

[0009] Dadurch, dass die Druckbestimmungseinheit
dazu eingerichtet und ausgebildet ist, einen in der Be-
handlungskammer vorliegenden Druck durch Ermittlung
einer Stellgrofie eines Antriebs zu bestimmen, kann eine
Bestimmung des in der Behandlungskammer vorliegen-
den Druckes erfolgen, ohne dass hierzu zusatzlich in der
Behandlungskammer ein Drucksensor vorgesehen sein
miusste, welcher ansonsten ein zusatzliches Einbauteil
bedeuten wiirde, welches elektrisch versorgt, ausgele-
sen und platziert werden misste. Der Drucksensor
musste weiterhin hygienisch ausgefiihrt sein, damit von
ihm keine Kontamination des Fillproduktes ausgehen
kann. Mithin kann die vorgeschlagene Vorrichtung im
Vergleich zu herkdmmlichen Vorrichtungen einen ver-
einfachten Aufbau aufweisen und weniger reinigungsin-
tensiv sein.

[0010] Dabeiwird auch verwendet, dass die Stellgrofie
bevorzugt proportional zu einer Haltekraft des Antriebs
zum Halten der Komponente in einer vorgegebenen Po-
sition ist. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die
Komponente und deren Antrieb durch den in der Behand-
lungskammer eingebrachten beziehungsweise in dieser
vorliegenden Druck im Prinzip frei bewegbar sind und
entsprechend der Antrieb zum Halten der Position der
Komponenten eine Haltekraft aufbringen muss. Diese
Haltekraft wird entsprechend durch die aufzubringende
StellgréRe ausgedriickt. Die aufzubringende Haltekraft
steigt mit dem in der Behandlungskammer vorliegenden
Druck. Insbesondere, wenn eine Ermittlung der Stellgro-
Re des Antriebs bereits aus antriebstechnischen Griin-
den, etwa zum Zwecke einer Steuerung des Antriebs vor-
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gesehenist, kann es der Fall sein, dass im Wesentlichen
keine zusatzlichen Teile an der Vorrichtung vorzusehen
sind, um den Druck in der Behandlungskammer bestim-
men zu kdénnen. Mitanderen Worten kann dann auf einen
separaten Drucksensor verzichtet werden.

[0011] Die Begriffe "Steuerung" sowie "steuern" und
"ansteuern" umfassen vorliegend sowohl ein Steuern als
auch ein Regeln im Sinne der Automatisierungstechnik.
[0012] Der in der Behandlungskammer vorliegende
und mittels der Druckbestimmungseinheit ermittelbare
Druck wird entsprechend gegeniiber dem Umgebungs-
druck, der aufRerhalb der Behandlungskammer auf die
bewegbare Komponente wirkt, bestimmt. Die Druckbe-
stimmungseinheit ermittelt mitanderen Worten einen Dif-
ferenzdruck zwischen dem Umgebungsdruck und dem
in der Behandlungskammer vorliegenden Druck.
[0013] Der Druck in der Behandlungskammer kann
entsprechend ein Uberdruck gegeniiber dem Umge-
bungsdruck sein, wenn die Behandlungskammer bei-
spielsweise miteinem Spanngas unter Uberdruck beauf-
schlagt wird. Der Druck kann beispielsweise bei einem
Absolutdruck von 2 bar bis 11 bar, also einem relativen
Uberdruck von 1 bar bis 10 gegeniiber dem Umgebungs-
druck vorliegen.

[0014] Der Druck in der Behandlungskammer kann
auch ein Unterdruck gegeniiber dem Umgebungsdruck
sein, wenn die Behandlungskammer beispielsweise mit
einer Vakuumleitung verbunden wird, mittels derer das
in der Behandlungskammer vorliegende Gas abgezogen
wird. Der Druck in der Behandlungskammer kann dabei
beispielsweise bei einem Absolutdruck von 0,1 bar bis
0,9 bar vorliegen, also einem relativen Unterdruck von
0,1 bar bis 0,9 bar gegeniiber dem Umgebungsdruck.
[0015] Mit anderen Worten wirkt auf die bewegbare
Komponente beim Vorliegen eines Unterdrucks in der
Behandlungskammer eine in die Behandlungskammer
herein gerichtete Kraft und beim Vorliegen eines Uber-
drucks eine aus der Behandlungskammer heraus gerich-
tete Kraft. Uber die zum Aufbringen einer jeweils entge-
gengesetzt gerichteten Haltekraft anzuwendenden Stell-
gréRe kann entsprechend der Druck bestimmt werden.
[0016] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
umfasst die Vorrichtung ein Fillorgan zum abdichtenden
Aufbringen auf einen mit der Behandlungskammer ab-
gedichteten Behalter sowie zum Einbringen eines Full-
produkts in den Behalter.

[0017] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform umfasst die Vorrichtung ein VerschlieRorgan
zum Aufbringen eines Behalterverschlusses auf den
dann befillten Behalter noch innerhalb der Behand-
lungskammer.

[0018] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform umfasst die Vorrichtung eine Zentrierglocke,
welche eine Behalteraufnahmedéffnung der Behand-
lungskammer zum dichtenden Aufnehmen des Behalters
und insbesondere eines Miindungsbereichs des Behal-
ters umfasst.

[0019] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
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rungsform umfasst die Vorrichtung eine Hebevorrichtung
zum Anheben und/oder Anpressen des Behalters gegen
eine Behalteraufnahmedffnung der Behandlungskam-
mer.

[0020] Es hat sich als besonders vorteilhaft herausge-
stellt, wenn die Komponente der Druckbestimmungsein-
heit dabei ein Fillorgan zum abdichtenden Aufbringen
auf den mit der Behandlungskammer abgedichteten Be-
héalter sowie zum Einbringen eines Fillprodukts in den
Behalter, und/oder ein VerschlieRorgan zum Aufbringen
eines Behalterverschlusses auf einen befillten Behalter
innerhalb der Behandlungskammer, und/oder eine Zen-
trierglocke umfassend eine Behalteraufnahmedffnung
der Behandlungskammer zum dichtenden Aufnehmen
des Behalters, und/oder eine Hebevorrichtung zum An-
heben und/oder Anpressen des Behalters gegen eine
Behalteraufnahmedffnung der Behandlungskammer
umfasst.

[0021] Mit anderen Worten kénnen der Druckbestim-
mungseinheit eine oder mehrere Komponenten zugeord-
net sein, welche einem oder mehreren der vorgenannten
Bauteile entsprechen. Mithin kann die Druckbestimmung
durch eine ohnehin zum Positionieren, Abdichten, Befil-
len und/oder VerschlieRen des Behélters in der Vorrich-
tung vorgesehene Komponente erfolgen, so dass im We-
sentlichen keine zusétzlichen Bauteile an der Vorrich-
tung vorzusehen sind.

[0022] Vorzugsweise ist eine Steuerung vorgesehen,
die dazu eingerichtet ist, den Antrieb derart zu steuern,
so dass die Komponente zumindest wahrend eines Vor-
spannens der abgedichteten Behandlungskammer mit
einem Spanngas in der vorgegebenen Position gehalten
wird, wobei in der vorgegebenen Position eine Kompo-
nentenaufnahmedéffnung der Behandlungskammer
durch die Komponente gasdicht verschlossen ist. Hier-
durch kann sichergestellt werden, dass die Druckbestim-
mung sowie die Druckerzeugung und/oder Druckauf-
rechterhaltung in der Behandlungskammer nicht durch
Bewegungen der Komponente oder einer undichten Ver-
bindung von Komponente und Komponentenaufnahme-
6ffnung beeintrachtigt oder verfalscht wird.

[0023] Die Druckbestimmungseinheit ist vorzugswei-
se dazu eingerichtet und ausgebildet, zur Bestimmung
des Drucks die ermittelte StellgréRe mit Werten einer
Nachschlagtabelle zu vergleichen und/oder, den Druck
Uber eine vorgegebene Funktion in Abhangigkeit der er-
mittelten StellgroRe zu ermitteln. Dadurch kann auf ein-
fache Weise eine zuverlassige Bestimmung des Druckes
ermdglicht werden.

[0024] Zusatzlich oderalternativkann die Bestimmung
auf Grundlage der StellgréRe auch mittels eines anderen
Algorithmus oder mittels kinstlicher Intelligenz vorge-
nommen werden.

[0025] GemaR einer weiter bevorzugten Ausfiihrungs-
form umfasst der Antrieb einen elektrischen Linearmotor,
wobei die zur Bestimmung des Drucks ausgewertete
StellgréRe einer dem Antrieb zugefuhrten Stromstarke
und/oder einer Spannung entspricht.
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[0026] Linearmotoren zeichnen sich durch eine beson-
ders hohe Einstellgenauigkeit hinsichtlich der Haltekraft
und der Positionsgenauigkeit, und zudem durch sehr ho-
he maximale Fahrgeschwindigkeiten und Beschleuni-
gungen aus. Die Einstellgenauigkeit kann hierbei bei-
spielsweise durch eine Feineinstellung der dem Linear-
motor zugefiihrten Stromstarke erzielt werden. Entspre-
chend genau kann folglich auch eine Bestimmung des
Druckes Uber die Ermittlung der Stellgrof3e des Linear-
motors erfolgen.

[0027] Der Linearmotor kann beispielsweise durch ei-
nen Linearstatorantrieb ausgebildet sein.

[0028] Der Linearmotor kann beispielsweise durch ei-
nen Spindelantrieb ausgebildet sein, wobei ein Spindel-
motor auf eine Spindel wirkt. Die Steigung des Spindel-
gewindes kann beispielsweise 2-10mm aufweisen. Be-
vorzugt sind die Spindel und die Spindelmutter des Spin-
delantriebs so ausgebildet, dass eine auf die Spindel-
mutter in Achsenrichtung ausgetbte Kraft zu einer Ro-
tation der Spindel fiihrt.

[0029] Alternativ kann der Antrieb beispielsweise ei-
nen Druckzylinder, bevorzugt einen Pneumatikzylinder
oder einen Hydraulikzylinder, umfassen, wobei die zur
Bestimmung des Drucks in der Behandlungskammer
ausgewertete StellgréRe einem dem Druckzylinder zu-
gefuihrten Stelldruck entspricht.

[0030] GemaR einerweiter bevorzugten Ausfiihrungs-
form umfasst die Vorrichtung ferner einen Spllgaskanal
zum Einbringen eines Splilgases in den zu beflillenden
Behalter, und/oder einen Spanngaskanal zum Einbrin-
gen eines Spanngases in die Behandlungskammer, wo-
bei der Spiilgaskanal und/oder der Spanngaskanal be-
vorzugt in dem Fillorgan angeordnet sind.

[0031] Dieoben gestellte Aufgabe wird weiterhin durch
ein Verfahren zum Beflillen eines zu befiillenden Behal-
ters mit einem Fllprodukt mit den Merkmalen des An-
spruchs 7 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen des Ver-
fahrens ergeben sich aus den Unteranspriichen sowie
der vorliegenden Beschreibung und den beigefligten Fi-
guren.

[0032] Entsprechend wird ein Verfahren zum Befiillen
eines zu beflillenden Behalters mit einem Fullprodukt
vorgeschlagen, umfassend die Schritte des abdichten-
den Aufnehmens des zu befiillenden Behalters in einer
Behandlungskammer, des Vorspannens der Behand-
lungskammer mit einem Spanngas, und des Ermittelns
des Druckes in der Behandlungskammer. Das Verfahren
kennzeichnet sich dadurch, dass der in der Behand-
lungskammer vorliegenden Druck durch Ermittlung einer
StellgréRe eines Antriebs einer relativ zur Behandlungs-
kammer beweglichen Komponente bestimmt wird.
[0033] Indem der in der Behandlungskammer vorlie-
genden Druck durch Ermittlung einer StellgroRe eines
Antriebs einer relativ zur Behandlungskammer bewegli-
chen Komponente bestimmt wird, wobei die StellgroRe
proportional ist zu einer Haltekraft des Antriebs zum Hal-
ten der Komponente in einer vorgegebenen Position,
kénnen die oben zur Vorrichtung genannten Vorteile und
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Wirkungen analog erzielt werden.

[0034] Die Behandlungskammer kann vor dem Vor-
spannen auch bevorzugt evakuiert werden, um auf diese
Weise das in der Behandlungskammer vorliegende Gas,
Ublicher Weise Luft, bis zu einem gewissen Grad zu ent-
fernen, damit durch das Einbringen des Spanngases
zum Vorspannen der Behandlungskammer eine definier-
te Atmosphare, beispielsweise eine sauerstoffarme At-
mosphare, in der Behandlungskammer bereitgestellt
werden kann.

[0035] GemaR einer weiter bevorzugten Ausfiihrungs-
form wird der Antrieb derart gesteuert, dass die Kompo-
nente zumindest wahrend eines Evakuierens und/oder
Vorspannens der abgedichteten Behandlungskammer
mit einem Spanngas in der vorgegebenen Position ge-
halten werden, wobei in der vorgegebenen Position eine
Komponentenaufnahme6ffnung der Behandlungskam-
mer durch die Komponente gasdicht verschlossen wird.
[0036] Vorzugsweise wirdzur Bestimmungdes Drucks
die ermittelte StellgrofRe mit Werten einer Nachschlagta-
belle verglichen und/oder der Druck aus dem Ergebnis
einer vorgegebenen Funktion in Abhangigkeit der ermit-
telten StellgrofRe ermittelt. Alternativ oder zusatzlich kann
auch ein anderer Algorithmus oder kiinstliche Intelligenz
verwendet werden.

[0037] Gemal einer Weiterbildung umfasst der An-
trieb einen elektrischen Linearmotor, wobei die zur Be-
stimmung des Drucks in der Behandlungskammer aus-
gewertete StellgroRe einer dem Antrieb zugeflihrten
Stromstarke und/oder Spannung entspricht.

[0038] AlternativkannderAntrieb einen Druckzylinder,
bevorzugt einen Pneumatikzylinder oder einen Hydrau-
likzylinder, umfassen, wobei die zur Bestimmung des
Drucks in der Behandlungskammer ausgewertete Stell-
gréRe einem dem Druckzylinder zugefihrten Stelldruck
entspricht.

[0039] Vorzugsweise erfolgt vor dem Evakuieren
und/oder Vorspannen der Behandlungskammer ein ab-
dichtendes Aufbringen eines Fillorgans auf den Behal-
ter, wobeibevorzugt nach dem abdichtenden Aufbringen
des Fullorgans auf den Behalter ein Spulen des Behal-
ters mit einem durch einen Spiilgaskanal in den Behalter
eingeleiteten Splilgas erfolgt, wobei bevorzugt nach dem
Spiilen des Behalters mit dem Spiilgas, bevorzugt ein
Beflllen des Behalters mit dem Fullprodukt erfolgt.
[0040] Fernerkannes gemal einer Weiterbildung vor-
gesehen sein, dass bevorzugt nach dem Vorspannen
der Behandlungskammer und bevorzugt nach dem Be-
flllen des Behalters und dem Vorspannen der Behand-
lungskammer, ein Entfernen des Fillorgans von dem Be-
halter erfolgt, wobei bevorzugt, nach Entfernen des Fiill-
organs von dem Behalter, ein VerschlieRen des in der
Behandlungskammer aufgenommenen Behalters mit ei-
nem Behalterverschluss durch Verfahren eines Ver-
schlieRorgans erfolgt, wobei bevorzugt nach dem Ver-
schlieBen des Behélters, ein Entlasten des in der Be-
handlungskammer vorliegenden Vorspanndrucks und
ein Entnehmen des Behalters aus der Behandlungskam-
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mer erfolgt.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0041] Bevorzugte weitere Ausflihrungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren naher erlautert. Dabei zeigen:

Figur 1  eine schematische Schnittdarstellung einer
Vorrichtung zum Beflillen eines Behalters mit
einem Fillprodukt und einem nachfolgenden
VerschlieBen des Behalters mit einem Behal-
terverschluss, wobei eine Behandlungskam-
mer zur Aufnahme des Behalters, ein auf den
in der Behandlungskammer aufgenommenen
Behalter wirkendes Fillorgan und ein auf den
in der Behandlungskammer aufgenommenen
Behalter wirkendes Verschlielelement vor-
gesehen sind;

Figur2  eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung aus der Figur 1, wobei das Verschliel3e-
lement Giber den Miindungsbereich des befiill-
ten Behalters geflhrt ist, um einen Behalter-
verschluss auf den beflllten Behalter aufzu-
bringen;

Figur 3  eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung aus den vorhergehenden Figuren, wobei
das VerschlieBelement wieder in die Aus-
gangsposition zurlickgezogen ist und der be-
fullte und verschlossene Behalter nach unten
hin aus der Behandlungskammer herausge-
fUhrt wurde;

Figur4 eine schematische Schnittdarstellung einer
Vorrichtung zum Befiillen eines Behalters mit
einem Fullprodukt gemaR einer weiteren Aus-
fuhrungsform; und

eine schematische Detailansicht der Schnitt-
darstellung der Vorrichtung aus Figur 4.

Figur 5

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbei-
spiele

[0042] Im Folgenden werden bevorzugte Ausflh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ahnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen versehen, und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird teilweise verzichtet, um
Redundanzen zu vermeiden.

[0043] Inden Figuren sind schematisch unterschiedli-
che Ausschnitte, Detaildarstellungen und Zustande einer
Vorrichtung 1 zum Befiillen eines Behalters 120 mit ei-
nem Fillprodukt und zum anschlieRenden VerschlieRen
des mit dem Fllprodukt befiiliten Behalters 120 mit ei-
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nem Behalterverschluss gezeigt.

[0044] Die Vorrichtung 1 umfasst eine Behandlungs-
kammer 2, ein Flllorgan 3 und ein VerschlieRorgan 4,
die nachfolgend im Einzelnen beschrieben werden.
[0045] Die Behandlungskammer 2 dient dazu, vorge-
gebene Druckverhaltnisse und/oder eine vorgegebene
Atmosphare fiir den zu befilillenden Behalter 120 bezie-
hungsweise dessen Innenraum bereit zu stellen, wenn
die Miindung 122 des zu befiillenden Behélters 120 in
Kommunikation mit der Behandlungskammer 2 steht.
[0046] Das Fillorgan 3 dientdazu, den Innenraum des
zu beflllenden Behalters 120 in an sich bekannter Weise
via eines Fullproduktkanals 34 mit einer vorgegebenen
Menge an Fllprodukt zu befiillen.

[0047] Das VerschlieRorgan 4 dientdazu, den mitdem
Fillprodukt beflillten Behalter 120 mit einem Behalter-
verschluss zu verschlie3en.

[0048] Die Vorrichtung 1 kann beispielsweise in einer
Getrankeabfillanlage vorgesehen sein, wobei dann ein
Getrank in eine zu beflillende Getrankeflasche eingefillt
wird und die Getrankeflasche nach der Beflillung mitdem
Getrank mit einem Behalterverschluss verschlossen
wird. Es sind aber auch Anlagen zur Abfiillung anderer
Flllprodukte, beispielsweise aus dem Lebensmittelbe-
reich, dem Pharmabereich, dem Hygienebereich oder
dem Mineraldlbereich angedacht.

[0049] In einer solchen Anlage ist Ublicherweise eine
Mehrzahl der gezeigten Vorrichtungen 1 um den Umfang
eines Behandlungskarussells herum angeordnet. Die
Vorrichtungen 1 laufen entsprechend um die Rotations-
achse des Behandlungskarussells um, um entsprechend
eine kontinuierliche Verarbeitung und insbesondere eine
kontinuierliche Befiillung und ein kontinuierliches Ver-
schlief3en von kontinuierlich zugefiihrten zu beflllenden
Behaltern 120, beispielsweise in einer Getrankeabfll-
anlage, bereitzustellen. Dabei wird ein Strom von befiill-
ten und verschlossenen Behaltern 120 hergestellt.
[0050] Die Behandlungskammer 2 der jeweiligen Vor-
richtung 1 istdazu vorgesehen, zumindest einen Teil des
zu befiullenden Behaélters 120 aufzunehmen. Hierzu
weist die Behandlungskammer 2 an ihrem unteren Ende
eine Behélteraufnahmed6ffnung 20 auf, durch welche hin-
durch der jeweils zu befiillende Behalter 120 mit seiner
Behaltermiindung 122 voraus in die Behandlungskam-
mer 2 in einer mittels des Pfeils D angedeuteten Behal-
terbewegungsrichtung eingeschoben werden kann.
[0051] Durchdas Einflihren des zu befiillenden Behal-
ters 120 mit seiner Behaltermiindung 122 in die Behand-
lungskammer 2 wird die Behalteraufnahme6ffnung 20 -
beispielsweise mittels einer schaltbaren Dichtung 60 -
gasdicht gegeniiber der Umgebung verschlossen, so
dass die Behalteraufnahmed6ffnung 20 der Behandlungs-
kammer 2 bei eingeschobenem Behalter 120 gasdicht
gegenuber der Umgebung abgeschlossen ist.

[0052] Der Behalter 120 ist damit abdichtend mit der
Behandlungskammer 2 aufgenommen. In einer alterna-
tiven Ausgestaltung kann nicht nur ein Teil des Behalters
120 - wie in der gezeigten Ausfiuihrungsform der Mun-
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dungsbereich - sondern der gesamte Behalter 120 in der
Behandlungskammer 2 aufgenommen sein.

[0053] Die Behandlungskammer 2 weistanihrem obe-
ren Ende weiterhin eine VerschlieReraufnahmeédffnung
22 auf. Durch die VerschlieReraufnahmedffnung 22 hin-
durch kann das VerschlieRorgan 4 beziehungsweise ein
VerschlieRelement40 des VeschlieBorgans 4 auf die Be-
haltermindung 122 eines dann befiillten Behalters 120
einwirken, um einen Behalterverschluss aufzubringen.
Durch das Absenken des Verschlielorgans 4 und eines
VerschlieRerflansches 42 des VerschlieBorgans 4 kann
die VerschlieReraufnahmedéffnung 22 gasdicht gegenu-
ber der Umgebung abgeschlossen werden.

[0054] Zum Verfahren des VerschlieRorgans 4, wel-
ches eine relativ zur Behandlungskammer 2 bewegbare
Komponente der Vorrichtung 1 darstellt, in einer vorge-
gebenen, mittels des Pfeils B angedeuteten Bewegungs-
richtung B ist ein Antrieb 44 vorgesehen.

[0055] In der vorliegenden bevorzugten Ausfiihrungs-
formder Vorrichtung 1istder Antrieb 44 dazu eingerichtet
und ausgebildet, das Verschlielorgan 4 in Bewegungs-
richtung B anzuheben oder abzusenken. Die Position
des VerschlieBorgans 4 wird hierbei mittels einer Steu-
erung 9 vorgegeben, indem via der Steuerung 9 dem
Antrieb 44 eine StellgréRe zugefiihrt wird, welche den
Antrieb 44 entsprechend veranlasst, das VerschlieRRor-
gan 4 an die vorgegebene Position zu verfahren bezie-
hungsweise das VerschlieBorgan 4 an der vorgegebe-
nen Position zu halten.

[0056] Die Begriffe "Steuerung" sowie "steuern" und
"ansteuern" umfassen vorliegend sowohl ein Steuern als
auch ein Regeln im Sinne der Automatisierungstechnik.
[0057] Der Antrieb 44 kann ein Linearantrieb sein. Bei-
spielsweise kann der Antrieb 44 ein Linearstatorantrieb
sein. Der Antrieb 44 kann auch ein Spindelantrieb sein,
wobei die Spindel und die Spindelmutter so ausgebildet
sind, dass sich die Spindel dreht, wenn eine Kraft auf die
Spindelmutter in Axialrichtung aufgebracht wird. Damit
wird durch das Einflihren des Behalters 120 in die Be-
halteraufnahmedéffnung 20 und durch das Absenken des
VerschlieBorgans 4 auf die VerschlieReraufnahmeoff-
nung 22 der Innenraum der Behandlungskammer 2 gas-
dicht gegenliber der Umgebung abgeschlossen. Inner-
halb der Behandlungskammer 2 kann entsprechend ein
sich von der Umgebung unterscheidender Druck aufge-
bracht werden, insbesondere ein Uberdruck oder ein Un-
terdruck, und/oder es kann in der Behandlungskammer
2 eine sich von der Umgebungsatmosphéare unterschei-
dende Atmosphédre beziehungsweise Gasmischung
oder ein Gas bereitgestellt werden.

[0058] In der Behandlungskammer 2 kann beispiels-
weise durch das Einbringen eines Uberdrucks ein ge-
genuber der Umgebung unterschiedlicher Druck vorge-
sehen werden, der in der Behandlungskammer 2 und
damit dann auch in dem Innenraum des gasdicht gegen-
Uber der Umgebung mit der Behandlungskammer 2 ab-
geschlossenen zu befiillenden Behalters 120 erreicht
wird, wenn die Behaltermiindung 122 unabgedichtet in
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die Behandlungskammer 2 ragt und entsprechend der
Behélterinnenraum mit der Behandlungskammer 2 in
Kommunikation steht.

[0059] Durch das Beaufschlagen der Behandlungs-
kammer 2 mit einem Gas oder einem Gasgemisch wie
beispielsweise durch Einleiten von CO2 oder einem an-
deren Inertgas Uber einen mit der Behandlungskammer
2 in Kommunikation stehenden Spanngaskanal 84 kann
in der Behandlungskammer 2 eine sich von der Umge-
bung unterscheidende Atmosphéare bereitgestellt wer-
den.

[0060] Bevorzugt wird vor einem Beaufschlagen der
Behandlungskammer 2 mit einem Gas oder Gasgemisch
die Behandlungskammer 2 evakuiert, um eine mdglichst
definierte Atmosphare in der Behandlungskammer 2 be-
reit zu stellen, beispielsweise eine moglichst sauerstoff-
arme Atmosphare.

[0061] Die Vorrichtung 1 weist ferner eine Druckbe-
stimmungseinheit 7 auf, welche dazu eingerichtet und
ausgebildet ist, einen in der Behandlungskammer 2 vor-
liegenden Druck zu bestimmen, insbesondere einen
Uberdruck oder einen Unterdruck. Die Druckbestim-
mungseinheit 7 ist dazu eingerichtet und ausgebildet,
durch Ermittlung der Stellgréf3e des Antriebs 42 des Ver-
schlieforgans 4 den in der Behandlungskammer 2 vor-
liegenden Druck zu bestimmen.

[0062] Dabeiwird das VerschlieRorgan4 quasials Kol-
ben angesehen, aufweichen der in der Behandlungs-
kammer 2 vorliegende Druck wirkt. Damit ist die Stell-
gréRe proportional zu einer Haltekraft des Antriebs zum
Halten des VerschlieRorgans 4 in einer vorgegebenen
Position.

[0063] Hierzuwirdden Antrieb 44 so angesteuert, dass
das Verschlielorgan 4 wahrend des Vorspannens der
abgedichteten Behandlungskammer 2 mit dem Spann-
gas in einer vorgegebenen Position gehalten wird, wobei
in der vorgegebenen Position das Verschlielorgan 4 die
VerschlieReraufnahmeéffnung 22 der Behandlungskam-
mer 2 gasdicht gegenuber der Umgebung abschlief’t.
[0064] Eine Druckadnderung in der Behandlungskam-
mer 2 wirkt direkt auf eine Stirnfliche 46 des
VerschlieBorgans 4. Mithin ergibt sich basierend auf der
Druckanderung im Inneren der Behandlungskammer 2
eine daraus resultierende Kraft auf das VerschlieRorgan
4. Um eine Positionsanderung des VerschlieBorgans 4
zu verhindern, muss eine entsprechende Haltekraft
durch den Antrieb 44 bereitgestellt werden.

[0065] In dieser Ausfiihrungsform umfasst der Antrieb
44 einen elektrischen Linearmotor. Die StellgrofRe ent-
spricht folglich einer dem Antrieb 44 zugefihrten Strom-
starke und/oder Spannung.

[0066] In einer alternativen Ausfiihrung kann der An-
trieb 44 beispielsweise auch einen Druckzylinder, bei-
spielsweise einen Pneumatikzylinder oder einen Hyrdau-
likzylinder, umfassen, wobei dann die Stellgrofie einem
dem Druckzylinder zugefiihrten Stelldruck entspricht.
[0067] Im vorliegenden Beispiel, bei welchem der An-
trieb 44 den Linearmotor umfasst, wird eine Veréanderung
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beziehungsweise Anpassung der Haltekraft durch eine
Veranderung der dem Linearmotor zugefiihrten Strom-
starke erreicht. Die zum Einhalten der vorgegebenen Po-
sition erforderliche Anderung der Stromstérke ist mithin
proportional zu einer Druckanderung in der abgedichte-
ten Behandlungskammer 2.

[0068] Zur Bestimmung des Drucks in der Behand-
lungskammer 2 kann die ermittelte Stellgré3e mit Werten
einer der Druckbestimmungseinheit 7 bereitgestellten
Nachschlagtabelle verglichen werden.

[0069] Alternativ und/oder zusatzlich kann die Druck-
bestimmungseinheit 7 dazu eingerichtet und ausgebildet
sein, den Druck aus dem Ergebnis einer vorgegebenen
Funktion in Abhangigkeit der ermittelten StellgréRe zu
ermitteln.

[0070] Alternativ und/oder zusatzlich kann auch ein
andere Algorithmus oder kiinstliche Intelligenz zur Ermit-
teln des Drucks in der Behandlungskammer 2 verwendet
werden.

[0071] Mit anderen Worten ist in der Druckbestim-
mungseinheit 7 dann eine Funktion bereitgestellt, welche
eine Umrechnung der StellgréRe, hier der Stromstarke,
in einen in der Behandlungskammer 2 vorliegenden
Druck beziehungsweise eine darin erfolgte Druckande-
rung erlaubt, beziehungsweise deren Ergebnis die Be-
stimmung des in der Behandlungskammer 2 vorliegen-
den Drucks beziehungsweise der darin erfolgten
Druckanderung ermdglicht.

[0072] Beiderin Figur 1 gezeigten beispielhaften Aus-
fuhrungsform der Vorrichtung 1 kann basierend aus dem
Verhaltnis beziehungsweise dem Zusammenhang von
dem auf die Stirnflache 46 des VerschlieRorgans 4 wir-
kenden Drucks in der Behandlungskammer 2 und der
notwendigen Stromaufnahme/Stromanderung zur Wah-
rung der vorgegebenen Position des Verschlieorgans
4 folglich eine Aussage uber den in der Behandlungs-
kammer 2 vorliegenden Druck getroffen werden.
[0073] Alternativ oder zusatzlich kann die Druckbe-
stimmungseinheit 7 analog zur oben beschriebenen Wei-
se als Komponente auch das Fllorgan 3, eine relativ zur
Behandlungskammer 2 in Richtung des Behalters 120
absenkbare Zentrierglocke (nicht gezeigt), welche dann
die Behalteraufnahmedéffnung 20 zum dichtenden Auf-
nehmen des Behalters 120 umfasst, oder eine Hebevor-
richtung (nicht gezeigt) zum Anheben und/oder Anpres-
sen des Behalters 120 gegen die Behalteraufnahmeoff-
nung 20 umfassen, wobei die Bestimmung des Druckes
inder Behandlungskammer 2 analog zum oben beschrie-
benen Verfahren jeweils basierend auf einem der jewei-
ligen Komponente zugeordneten Antrieb beziehungs-
weise auf der Ermittlung von dessen StellgréRe erfolgt.
[0074] In der Behandlungskammer 2 ist bevorzugt ein
Fillproduktauslauf 30 des Fiillorgans 3 vorgesehen, mit-
tels welchem das abzufiillende Fllprodukt in den Innen-
raum des zu beflillenden Behalters 120 eingefiillt werden
kann. Das Fillorgan 3 weist eine den Fullproduktauslauf
30 umgebende Fillproduktauslaufdichtung 300 auf, an
welche die Miindung 122 des Behalters 120 angepresst
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werden kann und mittels welcher eine abdichtende Ver-
bindung zwischen dem Behalterinnenraum und dem
Fullorgan 3 hergestellt werden kann.

[0075] ImInnenraum des gasdicht gegentiber der Um-
gebung mit der Behandlungskammer 2 abgeschlosse-
nen zu beflllenden Behalters 120 wird bevorzugt im We-
sentlichen der gleiche Druck und im Wesentlichen die
gleiche Atmosphare wie in der Behandlungskammer 2
bereitgestellt, wenn die Behaltermiindung 122 offen in
die Behandlungskammer 2 miindet.

[0076] Ist die Behaltermliindung 122 des zu befiillen-
den Behalters 120 hingegen gegenuber der Behand-
lungskammer 2 gasdicht abgeschlossen, beispielsweise
dadurch, dass die Behéltermiindung 122 mit dem Fiill-
organ 3 abgedichtet ist, hat der in der Behandlungskam-
mer 2 vorliegende Druck und die in der Behandlungs-
kammer 2 vorliegende Atmosphare keinen Einfluss auf
denim Innenraum des Behalters 120 vorliegenden Druck
beziehungsweise die in diesem vorliegende Gaszusam-
mensetzung.

[0077] Das Fillorgan 3 und damit auch der Fullproduk-
tauslauf 30 kann in dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
in Richtung des gezeigten Pfeils F, welcher die Fiillor-
ganbewegungsrichtung andeutet, bewegt werden, der-
art, dass der Fullproduktauslauf 30 entweder in einer Be-
handlungsposition so Uber der Behalteraufnahmed6ff-
nung 20 angeordnet ist, dass ein zu befillender Behalter
120 durch seine Behaltermiindung 122 hindurch mitdem
durch den Fullproduktauslauf 30 ausstromenden Fllpro-
dukt beaufschlagt werden kann, oder aber das Fullorgan
3 und der Fillproduktauslauf 30 werden in eine zurlick-
gezogene Parkposition bewegt, derart, dass das Ver-
schlieforgan 4 in einer nachfolgend beschriebenen Wei-
se einen Behalterverschluss auf den dann befiillten Be-
halter 120 aufbringen kann.

[0078] Das VerschlieBorgan 4 weist ein VerschlieRe-
lement 40 auf, mittels welchem der eigentliche Behalter-
verschluss auf den immer noch in der Behandlungskam-
mer 2 aufgenommenen, befiillten, aber noch nicht ver-
schlossenen Behalter 120 aufgebracht werden kann. In
dem  gezeigten  Ausfihrungsbeispiel ist das
VerschlieBelement 40 dazu ausgebildet, auf dem zu ver-
schlielenden Behalter 120 einen Kronkorkenverschluss
aufzubringen. Das VerschlieRelement 40 kann jedoch je
nach Bedarfund je nach gefordertem Behalterverschluss
ausgebildet seinund kanninsbesondere, neben der Aus-
bildung als KronkorkenverschlieRer, auch als Schraub-
verschlieBer zum Aufbringen eines als Formteil bereit-
gestellten Schraubverschlusses, als Aufroll- bezie-
hungsweise AnrollverschlieRer zum Aufrollen bezie-
hungsweise Anrollen einer Behalterverschlusshilse auf
ein AuRengewinde eines befiiliten Behalters, als Ver-
schlielRelement zum Aufbringen von Stopfen, Korken
oder in jeglicher anderer Art und Weise zum Verschlie-
Ren des befiiliten Behalters 120 ausgebildet sein.
[0079] Sobald nundie gasdichte Abdichtung zwischen
dem Fiullproduktauslauf 30 und dem Behalter 120 her-
gestelltist, kann ein Spuilen des Behalters 120 mit einem
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Uber einen Spiilgaskanal 80 zugeflihrtes Spilgas, bei-
spielsweise CO2, stattfinden. Bevorzugt kann auch ein
Vakuumkanal 88 vorgesehen sein, mittels welchem der
Behalter 120 mit einem Unterdruck beaufschlagt wird.
Auf diese Weise kann ein Spiilgasstrom durch den Be-
héalter 120 streichen und auf diese Weise den verblei-
benden Sauerstoff in dem Behalter 120 verdrangen.
Oder es kann durch abwechselndes Beaufschlagen mit
Unterdruck und Spiilgas eine effiziente Spllung des Be-
hélters 120 erreicht werden.

[0080] Indem Spilgaskanal 80 liegt bevorzugt ein Ab-
solutdruck von 0,5 bar bis 4 bar vor. Der im Behalter 120
vorliegende Druck muss entsprechend durch das Schal-
ten des Vakuumkanals 88 auf einem Druck gehalten wer-
den, der unterhalb des im Spulgaskanal 80 anliegenden
Druck liegt, wenn ein Einstrémen des Spllgases in den
Behalter 120 ermdglicht werden soll.

[0081] Die Steuerung 9 dient ferner bevorzugt dazu,
ein Spilgasventil 82 und ein Vakuumventil 89 so zu
schalten, dass der Behalter 120 auf die vorbeschriebene
Weise mit dem Spiilgas gespllt wird und entsprechend
eine vorgegebene Spilgaskonzentration im Behalter
120 erreicht wird. Damit kann beispielsweise eine sau-
erstoffarme Atmosphare im Behalter 120 erreicht wer-
den.

[0082] Dann kann das Fillproduktin den dann gesplil-
ten Behalter 120 eingebracht werden. Vor dem Einbrin-
gen des Flllprodukts kann in bevorzugten Ausgestaltun-
gen in dem Behélter 120 entweder ein Unterdruck be-
reitgestellt werden, in welchen das dann relativ dazu un-
ter Uberdruck stehende Fiillprodukt eingeleitet wird, oder
der Behalter 120 wird auf einen oberhalb des Sattigungs-
drucks des Fillprodukts liegenden Druck mit einem
Spanngas vorgespannt und das Fllprodukt wird in den
vorgespannten Behalter 120 eingebracht.

[0083] Weiterhin wird, wenn die Behandlungskammer
2 gegeniiber dem Behalter 120 durch das Aufpressen
des Fiillorgans 3 druckdicht abgedichtet ist, Gber eine
Spanngasleitung 84 die Behandlungskammer 2 mit ei-
nem Spanngas vorgespannt. Die Steuerung 9 steuert
diese Beaufschlagung bevorzugt der Behandlungskam-
mer 2 mit dem Spanngas entsprechend durch das Schal-
ten eines Spanngasventils 86. Vor dem Beaufschlagen
der Behandlungskammer 2 mit dem Spanngas kann die-
se in einer bevorzugten Ausgestaltung auch evakuiert
werden, um die in der Behandlungskammer 2 vorliegen-
de Luft zu reduzieren, um durch das Einbringen des
Spanngases eine definiertere Atmosphare zu erreichen.
[0084] Um sowohl die Spulwirkung des Spulgases als
auch die Vorspannwirkung des Spanngases effizient zu
erreichen, steht der Spiilgaskanal 80 bevorzugt unter ei-
nem Absolutdruck von 0,5 bar bis 4 bar, bevorzugt einem
Absolutdruck von 1,4 bar bis 1,9 bar, und der Spanngas-
kanal 84 unter einem Absolutdruck von 2 bar bis 11 bar,
bevorzugt einem Absolutdruck von 5 bar bis 9 bar.
[0085] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
des Verfahrens steht der Spllgaskanal 80 unter einem
Absolutdruck vonin etwa 1,7 bar und der Spanngaskanal
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84 steht unter einem Absolutdruck von in etwa 7 bar.
[0086] Um sowohl die Spiilwirkung des Spulgases als
auch die Vorspannwirkung des Spanngases effizient zu
erreichen steht weiterhin der Spanngaskanal 84 unter
einem héheren Druck als der Spuilgaskanal 80.

[0087] IstinderBehandlungskammer2dergewiinsch-
te Vorspanndruck erreicht und der Behalter 120 mit dem
Fullprodukt beftllt, so kann das Fillorgan 3 von der Miin-
dung 122 des Behalters 120 abgehoben werden. Der
Innenraum des Behalters 120 sowie das darin vorliegen-
de Fillprodukt wird dann dadurch, dass die Behand-
lungskammer 2 dannin Kommunikation mitdem Behalter
120 steht, mit dem Vorspanndruck der Behandlungs-
kammer 2 beaufschlagt. Aufdiese Weise kann das Uber-
schaumen des Fillprodukts durch das Entbinden des im
Fullprodukt gebundenen Gas - beispielsweise CO2 - re-
duziert oder vermieden werden, wenn das Fillorgan 3
abgehoben wird.

[0088] Mithin ist es entscheidend fiir die Glite des Ab-
fullprozesses, dass nach dem Trennen der gasdichten
Verbindung zwischen dem Fiillorgan 3 und dem Behélter
120 im Wesentlichen kein Fillprodukt aufgrund eines in
der Behandlungskammer 2 fehlerhaft zu gering einge-
stellten Druckes und einer daraus resultierenden Druck-
differenz zwischen dem Innenraum des Behalters 120
und der Behandlungskammer 2 aus dem Behalter 120
beziehungsweise ber dessen Behaltermindung 122
heraus tritt.

[0089] Nachfolgend wird das Fillorgan 3 in der Fiillor-
ganbewegungsrichtung F zuriickgezogen und der Ver-
schliel3er 4 - wie in Figur 2 schematisch gezeigt - abge-
senkt, um einen Verschluss auf die Mindung 122 des
dann beflllten Behalters 120 aufzubringen. Der Behalter
120 beziehungsweise der Behalterinnenraum steht hier-
bei die ganze Zeit in Kommunikation mit der Behalterbe-
handlungskammer 2, welche ihrerseits unter dem Vor-
spanndruck steht.

[0090] Nachdem VerschlielRen des Behalters 120 wird
dann die Behandlungskammer 2 bevorzugt auf einen
niedrigeren Druck entlastet, dadurch, dass der Spiilgas-
kanal 80 mittels des Splilgasventils 82 gedffnet wird. Da
der Spiilgaskanal 80 auf einem niedrigen Druck, bei-
spielsweise in einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel
bei einem Absolutdruck von 1,7 bar, steht, stromt das in
der Behandlungskammer 2 unter einem hohen Druck,
beispielsweise in diesem Ausflihrungsbeispiel bei einem
Absolutdruck von 7 bar, vorliegende Gas in den Spil-
gaskanal 80 zurtick, wenn das Spilgasventil 82 gedffnet
wird. Entsprechend wird - abhangig von den Druckver-
haltnissen - zumindest ein Teil des in der Behandlungs-
kammer 2 vorliegenden Spanngases in den Spiilgaska-
nal 80 zuriickflieRen.

[0091] Indem gezeigten Ausfihrungsbeispiel steht die
Behandlungskammer 2 optional auch bei zuriickgezoge-
nem Fillorgan 3 in Kommunikation mit diesem und ins-
besondere Uber den Fllproduktauslauf 30 auch mitdem
Spiilgaskanal 80 und dem Vakuumkanal 88.

[0092] Da beibestimmten Druckverhaltnissen ein voll-
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sténdiges Entlasten der Behandlungskammer 2 auf Um-
gebungsdruck in den Spulgaskanal 80 hinein nicht statt-
finden kann, kann ein vollstandiges Entlasten des Dru-
ckes in der Behandlungskammer 2 auf Umgebungsdruck
beispielsweise durch eine Verbindung der Behandlungs-
kammer 2 mit dem Vakuumkanal 88 erreicht werden.
[0093] In einer Alternative oder zusatzlich kann ein
Entlasten der Behandlungskammer 2 auf Umgebungs-
druck auch oder zusatzlich Gber einen Entlastungskanal
800 erreicht werden, der mit der Umgebung in Kommu-
nikation steht.

[0094] In einer weiteren Alternative oder zusatzlich zu
einer oder beiden der oben genannten Mdglichkeiten zur
Entlastung der Behandlungskammer 2 kann anschlie-
Rend an die Entlastung des Vorspanndrucks der Be-
handlungskammer 2 in den Spllgaskanal 80 der in der
Behandlungskammer 2 verbleibende Vorspanndruck
durch ein Zuriickziehen des Fullorgans 3 und/oder des
VerschlieBorgans 4 aus der Behandlungskammer 2 wei-
ter entlastet werden, bevorzugt auf Umgebungsdruck.
[0095] Dabei wird nach dem Entlasten der Behand-
lungskammer 2 in den Spulgaskanal 80 der das Spul-
gasventil 82 wieder geschlossen und dann das Ver-
schlieRelement 40 aus der Behandlungskammer 2 her-
ausbewegt. Die dabei entstehende Volumenvergrofie-
rung des freien Volumens in der Behandlungskammer 2
bewirkt ebenfalls ein Entlasten des in der Behandlungs-
kammer 2 noch vorliegenden Vorspanndrucks. Dieses
Zurlckziehen kann bis zur Entlastung auf Umgebungs-
druck durchgefiihrt werden. Der befiillte und verschlos-
sene Behalter kann dann aus der Behandlungskammer
2 entnommen werden.

[0096] Die jeweiligen Vorgange werden bevorzugt
Uber die Steuerung 9 angesteuert, die ihrerseits jeweili-
gen Ventile schaltet, beispielsweise das Spanngasventil
86 und/oder das Spiilgasventil 82 und/oder das Vaku-
umventil 89 und/oder das Entlastungsventil 802.

[0097] Nachdem die Behandlungskammer 2 auf Um-
gebungsdruck gebracht wurde, kann der dann befiillte
und verschlossene Behalter 120, so wie in Figur 3 sche-
matisch angedeutet, aus der Behandlungskammer 2 ent-
nommen werden.

[0098] Beim erneuten Spiilen eines nachfolgend in der
Behandlungskammer 2 aufgenommenen, zu befiillen-
den Behélters 120 wird das in den Spllgaskanal 80 zu-
rickgeflossene Spanngas, welches nun als Spiilgas fun-
giert, entsprechend wiederverwendet. Das zurlickgeflos-
sene Spanngas wird dabei im Spillgaskanal 80 zwi-
schengespeichert. Das Volumen des Spiilgaskanals 80
ist entsprechend ausgelegt und kann beispielsweise
durch einen zwischengeschalteten Druckspeicher erwei-
tert werden.

[0099] Da das in den Spiilgaskanal 80 zuriickgeflos-
sene Spanngas moglichweise vom Volumen her fiir den
nachsten Spulvorgang eines weiteren zu beflllenden
Behalters 120 nicht ausreicht, kann frisches Spuilgas aus
einer Spulgasquelle 820 - beispielsweise einem Spiil-
gastank - zugefiihrt werden. Durch das Verwenden des
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in den Spulgaskanal 80 zuriickgeflossenen Spanngases
als Spllgas kann der Verbrauch von frischem Spiilgas
jedoch reduziert werden.

[0100] Bevorzugt ist der Spllgaskanal 80 dabei so
ausgebildet, dass das gesamte zuriickflieRende Spann-
gasvolumen im Spulgaskanal 80 aufgenommen werden
kann, ohne dass zurtickflieRendes Spanngas in die Spiil-
gasquelle 820 eintritt, um hier mogliche Verunreinigun-
gen auszuschlielen.

[0101] Figur 4 zeigt schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 gemal einer weiteren bevorzugten
Ausfihrungsform. Ein Detailausschnitt der Vorrichtung
1 ist Figur 5 zu entnehmen. Die Vorrichtung 1 entspricht
im Wesentlichen jener der in den Figuren 1 bis 3 gezeig-
ten, wobei der Vorspannkanal 84 in das Fillorgan 3 in-
tegriert ist. Dadurch ist es nicht mehr erforderlich, in der
Behandlungskammer 2 selbst Offnungen fiir einen se-
paraten Vorspannkanal vorzusehen.

[0102] Der Vorspannkanal 84 ist dabei derart in dem
Flllorgan 3 ausgebildet, dass dessen Austritts6ffnung
85 stets mit dem Inneren der Behandlungskammer 2
kommunizieren kann, insbesondere auch in der in den
Figuren 4 und 5 gezeigten Position des Fiillorgans 3 re-
lativ zur Behandlungskammer 2.

[0103] Die Vorrichtung 1 weist wiederum eine Druck-
bestimmungseinheit 7 auf, welche als Komponenten hier
das VerschlieRorgan 4 mitsamtdessen Antrieb 44, sowie
zusatzlich das Fillorgan 3 mitsamt dessen pneumatisch
wirkenden Druckzylinder 32 umfasst, welcher als Antrieb
zum Bewegen des Fiillorgans 3 in dessen Langsrichtung
vorgesehen ist. Als Stellglied fir den Druckzylinder 32
wird hierbei der dem Druckzylinder 32 zum Halten der
vorgegebenen Position des Fiillorgans 3 zugefihrte
Druck zum Ermitteln der Haltekraft zum Halten des Fuill-
organs 3 in einer vorgegebenen Position verwendet.
[0104] Durch diese Ausgestaltung ist es moglich, den
Druck in der Behandlungskammer 2 etwa via des Ver-
schlieforgans 4 zu bestimmen, wenn dieses in seiner
vorgegebenen Position gehalten wird, welche den Figu-
ren 1 bis 3 zu entnehmen ist, und beispielsweise das
Fullorgan 3 bewegt und/oder zum Fillen verwendet wird,
und alternativ den Druck in der Behandlungskammer 2
viades Flllorgans 3 zu bestimmen, wenn dieses in seiner
vorgegebenen Position gehalten wird, wie in den Figuren
4 und 5 gezeigt, und beispielsweise das VerschlieRorgan
3 bewegt und/oder zum Verschlieen des Behalters 120
mit einem Behalterverschluss 124 verwendet wird.
[0105] Ferner kann der Druck auch zugleich via der
Ermittlung der StellgréRe des Antriebs 44 und via der
Ermittlung der StellgréRe des Druckzylinders 32 be-
stimmt werden. Optional kdnnen hierbei ein Vergleich,
eine Mittelung und/oder eine Kontrolle der Werte zuein-
ander erfolgen.

[0106] Soweit anwendbar, kénnen alle einzelnen
Merkmale, die in den Ausfiihrungsbeispielen dargestellt
sind, miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht
werden, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.
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Bezugszeichenliste

[0107]

1 Vorrichtung

120  Behalter

122  Behaltermiindung

124  Behalterverschluss

2 Behandlungskammer

20 Behalteraufnahmeoffnung
22 VerschlieReraufnahmedéffnung
3 Fuallorgan

30 Fillproduktauslauf

300 Fullproduktauslaufdichtung
32 Druckzylinder

34 Flllproduktkanal

4 VerschlieRorgan

40 VerschlieBelement

42 VerschlieRBerflansch

44 Antrieb

46 Stirnflache

60 schaltbare Dichtung

7 Druckbestimmungseinheit
80 Spiilgaskanal

82 Spiilgasventil

84 Spanngaskanal

85 Austritts6ffnung

86 Spanngasventil

88 Vakuumkanal

89 Vakuumventil

800 Entlastungskanal

802  Entlastungsventil

820  Spllgasquelle

9 Steuerung

B Bewegungsrichtung

D Behalterbewegungsrichtung
F Flllorganbewegungsrichtung
Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Befiillen eines zu befillenden

Behalters (120) mit einem Fullprodukt, umfassend
eine Behandlungskammer (2) zum dichtenden Auf-
nehmen des zu befiillenden Behalters (120),

eine die Behandlungskammer (2) abdichtende und
mittels eines Antriebs (44) relativ zur Behandlungs-
kammer (2) bewegbare Komponente, und

eine Druckbestimmungseinheit (7) zum Bestimmen
des Druckes in der Behandlungskammer (2),
dadurch gekennzeichnet, dass

die Druckbestimmungseinheit (7) dazu eingerichtet
und ausgebildet ist, einen in der Behandlungskam-
mer (2) vorliegenden Druck durch Ermittlung einer
StellgréRe des Antriebs (44) zu bestimmen.

Vorrichtung (1) gemaR Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die bewegbare Komponente
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10

ein Fillorgan (3) zum abdichtenden Aufbringen auf
den mit der Behandlungskammer (2) abgedichteten
Behalter (120) sowie zum Einbringen eines Flillpro-
dukts in den Behalter (120) umfasst, und/oder dass
die bewegbare Komponente ein VerschlielRorgan (4)
zum Aufbringen eines Behalterverschlusses (124)
auf einen beflllten Behalter (120) innerhalb der Be-
handlungskammer (2) umfasst, und/oder dass die
bewegbare Komponente eine Zentrierglocke umfas-
send eine Behalteraufnahmedffnung (20) der Be-
handlungskammer (2) zum dichtenden Aufnehmen
des Behalters (120) umfasst, und/oder dass die be-
wegbare Komponente eine Hebevorrichtung zum
Anheben und/oder Anpressen des Behalters (120)
gegen eine Behalteraufnahmeoffnung (20) der Be-
handlungskammer (2) umfasst.

Vorrichtung (1) gemal Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Steuerung (9) vorgesehen
ist, die dazu eingerichtet ist, den Antrieb (44) derart
anzusteuern, dass die Komponente zumindest wah-
rend eines Evakuierens der abgedichteten Behand-
lungskammer (2) auf einen Unterdruck und/oder
wahrend eines Vorspannens der abgedichteten Be-
handlungskammer (2) mit einem Spanngas in einer
vorgegebenen Position gehalten ist.

Vorrichtung (1) gemanR Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckbestimmungsein-
heit (7) dazu eingerichtet und ausgebildet ist, zur Be-
stimmung des Drucks in der Behandlungskammer
(2) die ermittelte StellgroRe mit Werten einer Nach-
schlagtabelle zu vergleichen und/oder dass die
Druckbestimmungseinheit (7) dazu eingerichtet und
ausgebildet ist, den Druck in der Behandlungskam-
mer (2) aus dem Ergebnis einer vorgegebenen
Funktion in Abhangigkeit der ermittelten StellgréRe
zu ermitteln und/oder dass die Druckbestimmungs-
einheit (7) dazu eingerichtet und ausgebildet ist, den
Druck in der Behandlungskammer (2) durch einen
Algorithmus oder kinstliche Intelligenz zu bestim-
men.

Vorrichtung (1) geman einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
trieb (44) einen elektrischen Linearmotor umfasst,
wobei die StellgréRe einer dem Antrieb (44) zuge-
fuhrten Stromstarke und/oder Spannung entspricht,
oder dass der Antrieb (44) einen Druckzylinder (32),
bevorzugt einen Pneumatikzylinder oder einen Hy-
draulikzylinder, umfasst, wobei die StellgrofRe einem
dem Druckzylinder (32) zugefiihrten Stelldruck ent-
spricht.

Vorrichtung (1) geman einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) ferner einen Spuilgaskanal (80) zum Ein-
bringen eines Spiilgases in den zu beflllenden Be-
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hélter (120) umfasst, und/oder einen Vakuumkanal
zum Erzeugen eines Unterdrucks in der Behand-
lungskammer und/oder einen Spanngaskanal (84)
zum Einbringen eines Spanngases in die Behand-
lungskammer (2) umfasst, wobei der Spiilgaskanal
(82) und/oder der Vakuumkanal und/oder der
Spanngaskanal (84) bevorzugt in dem Fillorgan (3)
angeordnet sind.

Verfahren zum Beflillen eines zu befiillenden Behal-
ters (120) mit einem Fullprodukt, umfassend die
Schritte:

- abdichtendes Aufnehmen des zu befiillenden
Behalters (120) in einer Behandlungskammer
@),

- Evakuieren der Behandlungskammer (2) auf
einen Unterdruck und/oder Vorspannen der Be-
handlungskammer (2) miteinem Spanngas, und
- Ermitteln des Druckes in der Behandlungs-
kammer (2),

dadurch gekennzeichnet, dass

der in der Behandlungskammer (2) vorliegenden
Druck durch Ermittlung einer Stellgré3e eines An-
triebs (44) einer relativ zur Behandlungskammer (2)
beweglichen und diese abdichtenden Komponente
bestimmt wird.

Verfahren gemaf Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb (44) derart gesteuert
wird, um die Komponente zumindest wahrend eines
Evakuierens und/oder Vorspannens der abgedich-
teten Behandlungskammer (2) mit einem Spanngas
in der vorgegebenen Position zu halten, wobeiin der
vorgegebenen Position eine Komponentenaufnah-
medffnung der Behandlungskammer (2) durch die
Komponente abdichtend verschlossen wird.

Verfahren gemaR Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Bestimmung des Drucks in
der Behandlungskammer (2) die ermittelte Stellgro-
Re mit Werten einer Nachschlagtabelle verglichen
wird und/oder dass der Druck in der Behandlungs-
kammer (2) aus dem Ergebnis einer vorgegebenen
Funktion in Abhangigkeit der ermittelten StellgréRe
ermittelt wird und/oder dass der Druck in der Be-
handlungskammer (2) durch einen Algorithmus oder
kunstliche Intelligenz ermittelt wird.

Verfahren gemaf einem der Anspriiche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (44) einen
elektrischen Linearmotor umfasst, wobei die Stell-
gréRe einer dem Antrieb (44) zugefiihrten Stromstar-
ke und/oder Spannung entspricht, oder dass der
Antrieb einen Druckzylinder (32), bevorzugt einen
Pneumatikzylinder oder einen Hydraulikzylinder,
umfasst, wobei die Stellgrofie einem dem Druckzy-
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12.

20
linder (32) zugefiihrten Stelldruck entspricht.

Verfahren gemal} einem der Anspriiche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass vor dem Evakuie-
ren der Behandlungskammer (2) und/oder vor dem
Vorspannen der Behandlungskammer (2) ein ab-
dichtendes Aufbringen eines Fiillorgans (3) auf den
Behalter (120) erfolgt, wobei bevorzugt, nach dem
abdichtenden Aufbringen des Fillorgans (3) aufden
Behalter (120), ein Spiilen des Behalters (120) mit
einem durch einen Spulgaskanal (80) in den Behal-
ter eingeleiteten Spilgas erfolgt, wobei bevorzugt
nach dem Spiilen des Behalters (120) mitdem Spiil-
gas, bevorzugt ein Befiillen des Behalters (120) mit
dem Fillprodukt erfolgt.

Verfahren gemal einem der Anspriiche 7 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass bevorzugt nach
dem Vorspannen der Behandlungskammer (2) und
bevorzugt nach dem Befiillen des Behalters (120)
und dem Vorspannen der Behandlungskammer (2),
ein Entfernen des Fillorgans (3) von dem Behalter
(120) erfolgt, wobei bevorzugt, nach Entfernen des
Fillorgans (3) vondem Behalter (120), ein Verschlie-
Ren des in der Behandlungskammer (2) aufgenom-
menen Behalters (120) mit einem Behalterver-
schluss durch Verfahren eines VerschlieBorgans (4)
erfolgt, wobei bevorzugt nach dem VerschlieRen des
Behalters (120), Entlasten des in der Behandlungs-
kammer (2) vorliegenden Vorspanndrucks und Ent-
nehmen des Behalters (120) aus der Behandlungs-
kammer (2) erfolgt.
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Fig. 4
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Fig. 5

16

T T e < &Q\\\ .\\
NEEe. . s L

, ;
R R R I

i
DES
e on
B .

g e

i

120



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 670 434 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 21 7432

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP 2 937 310 A2 (KRONES AG [DE]) 1-12 INV.
28. Oktober 2015 (2015-10-28) B67C7/00
* Absatz [0057]; Abbildung 1 * B67C3/12
----- ) B67C3/10
A WO 20177135902 Al (SOFRANKO JAN [SK]) 1-12 B67C3/00
10. August 2017 (2017-08-10)
* Seite 3, Zeile 15 - Zeile 16; Abbildung
5 *
A DE 10 2014 105974 Al (KHS GMBH [DE]) 1-12
29. Oktober 2015 (2015-10-29)
* Absdtze [0044], [0045]; Abbildung 2 *
A DE 10 2014 102953 Al (KRONES AG [DE]) 1-12

10. September 2015 (2015-09-10)
* Absdtze [0014] - [0016], [0043],
[0044]; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 13. Mai 2020 Wartenhorst, Frank

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 670 434 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 21 7432

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-05-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2937310 A2 28-10-2015 CN 104973550 A 14-10-2015
CN 108726463 A 02-11-2018
DE 102014104873 Al 08-10-2015
EP 2937310 A2 28-10-2015
JP 6581381 B2 25-09-2019
JP 2015199546 A 12-11-2015
US 2015284234 Al 08-10-2015
WO 2017135902 Al 10-08-2017 EP 3577055 Al 11-12-2019
SK 288753 B6 04-05-2020
WO 2017135902 Al 10-08-2017
DE 102014105974 Al 29-10-2015 DE 102014105974 Al 29-10-2015
EP 3137410 Al 08-03-2017
US 2017043991 Al 16-02-2017
WO 2015165721 Al 05-11-2015
DE 102014102953 Al 10-09-2015 CN 104891406 A 09-09-2015
DE 102014102953 Al 10-09-2015
EP 2915773 Al 09-09-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 3 670 434 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2937310 A2 [0004]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

